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gruppc A. Am 16. September setzte die Kampfgruppe B über
den Kanal und vereinigte sich mit der Kampfgruppe A, während
die nachfolgende Infanterie den Ring um Nancy schloß.

Der Erfolg der 4. Panzerdivision

Der Erfolg der 4. Pz.Div. war bemerkenswert. In der 5 Tage
dauernden Aktion zur Einschließung von Nancy nahm die
Division 1269 Deutsche gefangen, erbeutete oder zerstörte

50 Panzer, 27 Geschütze und 400 Fahrzeuge aller Art.
Die Division verlor während dieser Zeit 16 Tote, 35 Verwundete,

10 Vermißte.

Zerstört wurden 3 Aufklärungspanzer, 4 mittlere Panzer und
1 Selbstfahrgeschütz.

Der Auftrag war in jeder Beziehung erfüllt und die

Voraussetzungen für einen Stoß an den Rhein geschaffen. Leider konnte
in der Folge der Erfolg nicht ausgenützt werden, da die 3. Armee
an der Mosel zur Verteidigung überzugehen hatte.

Literaturverzeichnis

H. M. Colc, «The European Theater of Operations: The Lorraine
Campaign».

Patton, «Krieg, wie ich ihn erlebte».
Speidel, «Invasion 1944».

Panzerhindernisse aus Schnee?
In «Kampftruppen» schildert Oberstleutnant Hctt eine Panzersperre,

welche sich im Krieg in allen Lagen sehr gut bewährt habe
und noch heute nicht durchfahren werden könne. Ortswahl:

- unübersichtliches Gelände, wo der Panzer das Hindernis erst
auf nächste Entfernung erkennen kann;

- die Sperre darf nicht umfahren werden können;

- sie soll nicht aus einer Entfernung beschossen werden können,
welche außerhalb der Reichweite eigener Panzcrabwchrwaffen
liegt;

- das Gelände um die Sperre muß sich für Panzernahbekämpfung
eignen.
Die Sperre selbst: Zwei Schneewälle, Höhe 2 m, Breite der

Wallkronc ebenfalls 2 m, Abstand von Wall zu Wall 3 m. Der
gegen den Feind hin gelegene Wall wird mit einer Rampe
verschen; dies erleichtert die Tarnung und lädt auf nächste

Entfernung zum Weiterfahren ein. Die Rampe kann durch Wasser
vereist werden. R.

RUSSISCH FÜR OFFIZIERE

«Roter Stern» (offizielles Organ des Verteidigungsministenums
der UdSSR), 4. Juni 1961: «Sprechen Sie Deutsch; Englisch;
Französisch; Wie häufig kann man diese Worte in Armee- und
Flottenkreisen hören! Wer darauf positiv antworten kann,
verspürt natürlich große Befriedigung Der Ministerrat der
UdSSR untersuchte die Frage nach einem verbesserten Studium
von Fremdsprachen und traf eine entsprechende Verfügung
Um das Offizierskader an der Erlernung von Fremdsprachen zu
interessieren, wurde beschlossen, ab 1962 in den Führungszeugnissen

das Verhältnis des Betreffenden zur Erlernung von
Fremdsprachen zu vermerken. Bei der Beförderung soll jenen Offizieren

der Vorzug gegeben werden, welche Fremdsprachen können

...»
Bei uns sind wir zwar noch nicht so weit, aber es ist an der

Zeit, daß auch bei uns in dieser Hinsicht etwas geschieht.
Französisch und Italienisch können wir im Land lernen, Englisch
wird eifrig betrieben, aber Russisch ist bis heute ein Stiefkind
geblieben. Die Kantonsschule St. Gallen führt (soviel bekannt)
als einzige schweizerische Mittelschule seit vier Jahren ununterbrochen

Russischfreikurse. An den Hochschulen kann man
natürlich Russisch lernen. Aber auf dem militärischen Sektor fehlt
das Russischstudium gänzlich.

Diese Lücke will der Lehrgang «Russisch für Offiziere» schließen:

Von dieser Ausgabe an bis April 1964 wird in jeder Nummer

der ASMZ eine Lektion im Umfang von ungefähr drei
Seiten erscheinen, welche je ein geschlossenes Kapitel mit Übungen,

Redewendungen, Grammatik usw. umfaßt. Die ersten zehn

Lektionen enthalten das Wesentliche der russischen
Elementargrammatik, die Nummern elf und zwölf vertiefen diese Kennt¬

nisse und bringen vermehrt Übungen und Lektüre. Der ganze
Lehrgang bietet eine abgerundete russische Sprachlehre, speziell
auf die Interessen des Offiziers ausgerichtet.

Dieser Lehrgang will keine der bestehenden Russischgrammatiken

konkurrenzieren: Das Vokabular hält sich streng an die
militärische Terminologie (allerdings im weitern Sinn), und die
Methode ist neu, nämlich fast ausschließlich deduktiv. Der
Lernende soll neue sprachliche Erscheinungen an Hand eindeutiger

Sprachsituationen selbst herausfinden. Ideal wäre natürlich,
wenn dieser Lehrgang gruppenweise absolviert würde, zum
Beispiel in Offiziersgcsellschaften.

Kritiken, Anregungen, Ergänzungen, Vorschläge und Wünsche

werden dankbar entgegengenommen. Wenn das Echo auf diesen

erstmaligen Versuch deutlich ist, wird im Frühling 1964 der

ganze Lehrgang in erweiterter Form in Taschenbuchformat unter
dem Titel «Russischbrevier für den Schweizer Offizier» erscheinen.

Wir freuen uns, unsern Lesern diesen Russischlehrgang bieten

zu können, und danken dessen Verfasser, Hauptmann I. Tschirky,
Rorschacherberg, für die auf eigene Initiative unternommene
große und verdienstvolle Arbeit. Der Autor kennt die Bedürfnisse

an Russischkenntnissen aus seiner Erfahrung als Nachrichtenoffizier

und verfügt als im Lehrfach tätiger Philologe über
die Kenntnisse, welche für die Ausarbeitung eines solchen Werkes

nötig sind. Major H. Rapold, Instruktionsoffizicr der

Infanterie, lieh seinen wertvollen Rat. Wir wünschen diesem Lehrgang

eine lchrfrcudige Leserschaft! Die Redaktion
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Russisch-Lehrgang für Offiziere

/. Lektion

1. Schrift und Aussprache

1.1 Hinfache Buchstabenabkür^ungen

Eine Reihe von Buchstaben sind zugleich Abkürzungen:

Druckschrift Hand.rhr/ft
groß klein &roß klein deutsch Bedeutungen Bemerkungen

A a A a a Armee meist groß geschrieben
B 6 35 6 b Bataillon J ¦T 35

B B B ß w Zug, Ost am Wortende «f» gesprochen
r r T ^ o-

& Stadt, Jahr
A a SD d d Division
3 3 3 3 s West stimmhaftes s wie in « Rose »

K K K K k Korps, Kavallerie, Kilo
JI Jl Jl Jl 1 Liter immer mit Aufstrich
M M M M m Meter, motorisiert immer mit Aufstrich
n n 31 n P Infanterie, Regiment J 3~ Jl
p P P P r Kompanie, Reserve, Fluß
C c C c s Schützen-, Nord c <8

T T m in t Panzer, Tank J 3~ 31 M
ct> * 0 iß f Front c 1 0 c cf cfi

H >l y 'i tsch Zahl, Datum
K> K> w IO ju Süd I I K>

Übungen %u 1.1 (Auflösungen nächste Lektion)

Ul Sie sehen auf einem Zettel diese Signatur 1— ne

und diese Zeichen daneben. Worum handelt es sich?

U4 Was heißt diese Signatur S J>—U-l—^ mit diesen Zei¬

chen möl

U2 PO Wie ist diese russische

Windrose orientiert?
Ist das Druck- oder
Handschrift?

U3 Was bedeutet diese Skizze: ©_

2000 m

aa
cp 1/60

B

U5 Russische Daten können so geschrieben werden: 12-1-63 ^.
Was bedeutet das letzte Zeichen?

U6 Schreiben Sie selbst folgende Namen und Wörter (je in
Druck- und Handschrift):
Babka, Kalatsch, jug, Sarpa, Sal, Mala, Warwdra, tabäk,
mart, tak, kak, tarn, brat, ras, dwa, flag, glas, wrag,
tschas, basär.

Die russische Schreibschrift wird wie unsere zusammenhängend

geschrieben!
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U7 Auf Skizzen 1, 2,19 und 22 der Beilage zum Buch « Stalin¬

grad» von Marschall Jeremjenko (Moskau, Kriegsver-

\P BaÖKa

lag, 1961) finden sich folgende Namenund Abkürzungen:

63/1

Aon

nö-4
md-2

6 A
11, 17.51 ok

1 4 IHK

23.7u<)-2

TopMocnn
o4 TA

5 .1/«

o^ o KajiiiTBa

21 A

4 TA

dlA

20/7d(p.)

o Kaxian 1 TA

64 A

cd-5, c6p-5, möp-2.

K)
B. <t>

CTAJIMHrPA/1

\lc6p \_°^3
Oßpar

57 A

Achten Sie auf den Unterschied Druckschrift -
Handschrift! Was ist womit geschrieben? Entziffern Sie die
Namen und suchen Sie drei neue Buchstaben heraus!
Erstellen Sie eine Liste der festgestellten Verbände!
Was muß 6p. heißen? Unterscheiden Sie gut md und .in)!

1.2 Die übrigen Buchstaben und Laute des russischen

Alphabets

Druckschrift Handschrift
groß klein &™ß klein deutsch

E e E e e

E e E e j°
>K >K 7K OK seh
Vi H M U i
ü M ff Ü i

H H $e II n
O 0 o 0 o

y y y y u
X X X X ch

u u. U ü z

III in in tu seh

m m m Uf schtsch

t ¦fa b b '

bi bi bi bl y
b b b b i

3 3 3 D ä

X a X H ja

U8 Unten auf der Seite (rechts oder links) ist jeweils ange¬
geben :

MacniTaö

10 0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 km

I l l l l -T- i i

Was könnte in bedeuten? Was heißt km?

nzn

Bemerkungen

häufiger Wechsel zwischen unbetontem e u. betontem e

stimmhaftes seh, franz. jardin j ot oic

sogenanntes «doppeltes i, i dwainöje»
nach Vokalen: an aj, oh oj usw., «kurzes i, i krdtkoje»
v i 3^ > i u

wie deutsch ch, weicher in der Umgebung von i
deutsch z
stimmlos
Kombination von stimmlosem seh 4- hartem tsch
Siehe nächste Seite R 7

Siehe nächste Seite R 12

Siehe nächste Seite R 6

Mit wenigen Ausnahmen nur in Fremdwörtern, «verkehrtes e »

Wie ji und m immer mit Aufstrich, y / H

RI

112

U9

Leseübung "zu 1.2 (Auflösung nächste Lektion)

Vorbemerkungen:
Die Betonung ist im Russischen wichtig und schwierig.
Vorläufig erscheinen Wörter mit der gleichen Betonung
wie im Deutschen, z.B. Ural, plakdt, atdka. Wo die

Betonung abweicht, steht ein Akzent auf dem betonten
Vokal, ebenso wo sie nicht eindeutig ist.

b wird am Wortende und vor den meisten Konsonanten
als «f» ausgesprochen, also Nofgorod, Kief
ypari, FleTp, uex, (J)a3a, pa^HO, 6a3HC, HÖBropori, jxkbwmr,
HOMep, äpMHH, (hpoHT, rapmooH, Oypueea, ÄnTa, rpaMM,

B3BOfl, KaHaxi, nyHKT, 6aTaxiHOH, limnoH, Kypc, 3änafl, 3äna,a,

KanHTaH, HexoB, XaHäT, 3cceH, khjiö, 3K3aMeH, MHHyc,

njnoc, 3KHna>K, Kpan, urraö, KaHTOH, Hbio-MopK, Eröp,
3aßöfl, nrian, >KaHp, nmiOT, »ypHan, KneB, IJ,iopnx, pafliiyc,
rjana, noriK, Mea, poTa, KpaK, YKpäHHa, TaHK, MaKop,
khhö, näpTHa, jjom, HHriycTpna, röpo/i, iopncT, MpaH,

öctpob, Oct-, Oct-Mhahh, napTH3aH, HÖCHtj), CranHH,
uietj), aara, 3Ta», aap, uapcTBO, mn, uenrp, Kauia,
(JiäöpHKa, 3BaKyauH5i, <})aKT, Mapiii, HHKura, Ka3apivia,

yjiHiia, KaBKä3, MpaK, npaB/ra, LTpaBfla, uhhk, LbmepÖH,

Kapra, MapKa, xpoM
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1.3 Bemerkungen %ur russischen Lautlehre und Schrift

R3 Wie im Deutschen, ist die Druckschrift im Russischen von
der Schreibschrift verschieden. Die Hauptunterschiede
betreffen folgende Buchstaben:

Laut deutsch N T t
Schreibschrift Jt° 3K m

Druckschrift H T t
Im übrigen ist die Druckschrift einfach eckiger.

R4 Handschriftliche Varianten

d Ch ch t seh

9 X ;
oder

m

J* &¦ tu

115 Im Russischen ist die Unterscheidung von harten und wei¬

chen Lauten sehr wichtig. Als weich gelten alle «i »-haltigen
Laute (sogenannte palatale Laute). Bei den Vokalen gibt
es folgende Entsprechung:
hart a 3 bi o y
weich h e ii e io

R6 Durch einen folgenden weichen Vokal wird ein voran¬
gehender Konsonant erweicht, d. h. man spricht ihn mit
kurzem j-Nachklang, z.B. p$m rjad (Reihe) gegenüber
pari rad (froh), efi jej (ihr, Dat.) gegenüber 3fi äj (he, heda).
Anlautendes e lautet stets je: eMy jemü (ihm), ecjin jesli
(wenn). Am Wortende und zwischen Konsonanten, deren

Verbindung weich sein soll, steht das «weiche Zeichen» b,
russisch MarKHii 3HaK mjachkij snak, z. B. e/ib jelj (Tanne),
ecTb jestj (ist, sind).

117 Soll umgekehrt ein Konsonant hart bleiben (z.B. vor
einem weichen Vokal), so steht nach ihm das «harte
Zeichen» t>, russisch TBep/ibift 3HaK twjordyj snak, z.B.
ci>e3fl sjesd, nicht sjesd (Tagung, Kongreß). Das harte
Zeichen ist selten.

R8 Beachte: Nach den Lauten tk seh, u z, h tsch, ui seh,

in, schtsch steht nie ein j, also 3KeJie30 scheljeso (Eisen),
uenb zelj (Ziel), ine.Ka schtschekd (Wange) usw.

R9 Die Betonung ist, wie schon gesagt, im Russischen sehr

wichtig. Einige Laute werden verschieden ausgesprochen,
je nachdem ob sie

- betont, d.h. direkt unter dem Akzent,
- vortonig, d.h. unmittelbar in der Silbe vor dem Akzent,
- oder in einer andern Stellung, d.h. nach dem Akzent
oder in Silben vor dem Akzent, vorkommen, e wird
betont jo, vortonig oder in anderer Stellung aber flüchtiger,
fast ji, ausgesprochen, a heißt betont a, vortonig oder in
andrer Stellung aber flüchtiger, gegen ä zu.

RIO Einen Einfluß auf die Qualität selbst hat der Akzent
bei o. Es lautet

- betont offen o wie deutsch in Sonne, Front, z. B. tfjpoHT
front (Front), hom dorn (Haus),

- vortonig a, z.B. ,n,opöra daroga (Weg, Straße), aomöh
damoj (nach Hause),

- sonst wie franz. e muet oder deutsch in unbetonter
Silbe (atmen, schwimmen), 3. z.B. Törojib Gögalj (Gogol,

berühmter russischer Dichter, schrieb z. B. den «Revisor»
und «Die toten Seelen», 1809-1852). In den folgenden
Wörtern kommen mehrere o vor. Sprechen Sie sie korrekt

nach obigen Regeln aus (Auflösung nächste Lektion):
mohokö, MÖJiOT, floporöff, rojioßä.

RH e ist immer betont: eacb josch (Igel) (nach den oben ge¬

nannten 5 Lauten wird j am Wortende nicht ausgesprochen,

sondern ist nur historische Schreibung, die
vermutlich nächstens beseitigt wird), ejiKa jolka (Tännchen,
Diminutiv zu enb jelj, Tanne). Das Trema •¦ wird auf e

nur in Lehrbüchern geschrieben, in der Alltagsschreibung
liest man also exb, ejiKa.

R12 Aussprache des typisch russischen Vokals w. Sprechen Sie i
aus - sprechen Sie dann u aus - vergleichen Sie nun die

beiden verschiedenen Mundstellungen (bei i breit,
halboffen, bei u rund, schmal), und sprechen Sie jetzt u mit
der Mundstellung für i aus, also: breite, halboffene
Mundstellung, aber Zunge zurückgezogen, Laut hinten
ausgesprochen. Achtung: nicht einfach ö oder ü sagen, obwohl
bi etwas ähnlich klingt.

R13 r ist russisch Zungen-r (wie italienisch, nicht wie fran¬

zösisch).

R14 Besonderheiten:

cöiiHue (Sonne) wird sonze (nicht solnze) gesprochen.

au und tu, werden wie un gesprochen (wie deutsch tz):
TpHjmaTb trizzat 30, otum azzy (Väter), th wird wie bloßes
tsch ausgesprochen: ÖTiecTBO otschestwo (Vatersname).

R15 Da nach u z kein j ausgesprochen werden kann (siehe
oben R8), heißt auch die Verbindung Tca/TbCH: za, z.B.
on yMbiBaeicsi on umywajeza (er wäscht sich), oiieTbCH

adjeza (sich ankleiden). Es handelt sich meist um
rückbezügliche Verben.

R16 Die Endung ero/oro (Genetiv Singular) wird jewo/owo
ausgesprochen, z. B. in ceröflHH sjewodnja (heute),

nepßoro «HBapa pjerwowo janwarja (1. Januar, abgekürzt
Pr° HHB.).

Methodische Hinweise

- Tragen Sie alle Wörter und Namen in ein eigenes
Wörterheft ein und schreiben Sie diejenigen mehrfach, die
nicht automatisch gehen!

- Üben Sie alle Wörter sowohl in Druck- wie in
Handschrift

- Repetieren ist die Mutter der Studien, sagt der
Lateiner!

Wendungen

Wir werden am Schluß jeder Lektion einige Alltagswendungen

kennenlernen, die Sie möglichst häufig anwenden,

d.h. für sich bei passender Gelegenheit denken
wollen.

3apäBc(TByß)Te gesprochen sdrafstje: Begrüßung,
guten Morgen, Grüß Gott

AO CBHfläHHa gesprochen daswidanija:
Auf Wiedersehen!

KaK ijexiä gesprochen kak djela «Wie geht's,
comment vont les affaires?»

Wörterbuch

Wer sich selbständig weiterbilden will, dem sei als gutes
Wörterbuch empfohlen: Langenscheidts Taschenwörterbuch

der russischen und deutschen Sprache, Berlin-
Schöneberg (seit 1929, möglichst neueste Auflage).
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